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Amtliches.
Aus der Konkurssache des nach Amerika entwichenen Wilhelm

Friedrich Wetzinger von Birkenfeld bringe ich. aus freier Hand
auf dem Rathaus daselbst am

Samstag den 16 . September 1893
vormittags 9 Uhr

unter Leitung der Ratsschreiberet erstmals im öffentlichen Aufstrcich zum
Verkauf:

Geb.-Nr. 186 1 3 63 gm ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Hofraum unten im Dorf an der Hinteren Gaffe.

1892 neu erbaut, B.-B.A. 5000
1893 Pfand-Anschlag 4500 .,

P .-Nr. 6379/2 7 3 88 gm Wiese mit Weg im Zwerlau,
1893 Pfand-Anschlag 50 „

P .-Nr. 5554/1 9 3 27 gm Acker mit Oede hinter der Ziegelhütte,
1893 Pfand-Anschlag 60

P.-Nr. 1431 1 3 61 gm Baumwiese im Neubruch,
1893 Pfand-Anschlag 15 „

P.-Nr. 4305/4306 12 3 29 gm Acker in der Tiefenbach,
1893 Pfand-Anschlag 75 „

P .-Nr. 4274 8 3 85 gm Acker mit Oede in der Tiefenbach,
1893 Pfand-Anschlag 50

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Neuenbürg  den 6. September 1893.

Konkursverwalter
Gerichtsnotar Dipper.

Wasserwerk
Kapfenhardt—Miefelsöerg,

württb. OA. Neuenbürg
(Station Unterreichenbach.)

Es sollen folgende Bauarbeiten an
einen tüchtigen und kautionsfähigen
Unternehmer vergeben werden:

veranschlagt zu:
Quellsassung cfL 1000
Das Maschinenhaus und

Bachkorrektionen „ 5017
Ein Hochbehälter in

Stampfbeton „ 4975
Gemauerte Schächte,

Pflasterungen rc. „ 1097
zus. ^ 12089.

Der Aushub der Fundamentgruben
ist eingeschlossen. Pläne . Kostenan¬
schlag und Bedingungen sind auf
dem Rathause in Bieselsberg zur
Einsicht aufgelegt. Schriftliche An¬
gebote nach Prozenten der veran¬
schlagten Einheitspreise ausgedrückt,
sind versiegelt und mit der Aufschrift:
„Bauarbeiten"versehen, bis zum 16.
Sept., vormittags 10 Uhr, an das
Schultheißenamt Bieselsberg porto¬
frei einzureichen.

Kapfenhardt-Bieselsberg
den 7. September 1993.

Die Schultheißenämter.

lichen Erdarbeiten in den ver¬
anschlagten Mengen von

3400 obm Erdaushub,
900 edm Felsausbruch

sollen einschl. aller Nebenleistungen
an einen tüchtigen und kautions¬
fähigen Unternehmer vergeben wer¬
den. Pläne , Kostenanschlag und
Bedingungen sind auf dem Rathause
in Bieselsberg zur Einsicht aufge¬
legt. Schriftliche Angebote in Pro¬
zenten der veranschlagten Einheits¬
preise ausgedrückt, sind versiegelt
und mit der Aufschrift: „Erdarbeiten"
versehen, bis zum 16. Sept., vor¬
mittags 10 Uhr an das Schult¬
heißenamt Bieselsberg einzureichen.

Kapfenhardt-Bieselsberg,
den 7. September 1893.
' Die Schultheißenämter.

Wasserwerk
Kapfenhardt—Bieselsberg,

württ. OA. Neuenbürg
(Station Unterreichenbach.)

Die zum Oeffnen und Wiederein-
deckcn der Leitungsgräben erforder-

Birkenfeld.

KrimneiltriiseMerung.
Die Gemeinde beabsichtigt2 neue

Brunnentröge mit 6 mm starkem
Eisenblech mit je 3 m Länge, 0,60 m
Breite u. 0,50 m Tiefe incl. Liefer¬
ung auf den Platz in Accord zu
vergeben.

Lieferungslustigewollen ihreOfferte
unter Angabe der Preise pro Kilo
franco Birkenfeld längstens bis

Mittwoch den 13. Sept. d. I.
anher portofrei einreichen.

Den 6. September 1893.
Schultheißenamt.

Holzschu h.

Herrenal  b.

Klegenschafts-Zrrmngs-Nerkairf.
In der Zwangsvollstreckungssache in >das unbewegliche Vermögen

des Karl Gräßle zum Stern in Herrenalb, kommt gemäß Beschlusses
der Vollstreckungsbehörde vom 19. d. Mts . die folgende Liegenschaft:

Gebäude:
Nr. 80 1 3 88 gm Ein zweistöckiges Wohn- und Wirtschafts-Ge¬

bäude von Stein erbaut, der Gasihof zum
Stern mit Schieferdach und gewölbtem Keller,

4 gm Küchenanbau,
9 „ Abtritt,
6 „ Staffel,
8 „ Schuppen, westlich,

5 3 39 „ Hofraum,
7 3 54 gm im Prälatengarten an der Hauptstraße.

1875 neu erbaut. Steuer-Anschlag 27500
Brand-Versich.-Anschlag 33200 „

Nr. 80^, 1 3 27 gm Eine Scheuer und Stallung hinter dem
Wohnhaus Nr. 80.

1875 neu erbaut. St .-A. 7000 vkL
B.-V.-A. 8200 „

Nr. 808 30 gm Gartenhäuschen(Trinkhalle) im Prälaten¬
garten neben dem Haus Nr. 80.
1877/78 neu erbaut. St .-A. 300 ^

B.-V.-A. 500 „
Nr. 800 36 gm Holz- und Wagen-Remise allda.

1881 neu erbaut. St .A. 400 „
B.-V.-A. 560 .,

Nr. 80V 66 gm Einstöckiger Schuppen allda.
1890 neu erbaut. St -A. 600 „

B.-V.-A. 1000 „
Gärten:

P .-Nr. 305/3 5 3 54 gm Lustgarten samt Wegen,
11 „ Eingang (Hofraum) ,
17 „ Mauer,

5 3 82 gm der Prälatengarten am Gäßle beim
Haus. St .-A. 2 27

Gemeinderätlicher Anschlag der vorbeschriebenenRealitäten 70000
Äl e ä e r:

P .-Nr. 197/1 16 3 40 qm Acker. St .-A. 4 26
13 „ Oede,

P .-Nr. 197/2
16 3 53 gm
16 3 40 gm Acker.

13 „ Oede,
St .-A. 4

16 u 53 gm am Rennberg.
, Gemcinderätl. Anschlag

P .-Nr. 203 17 3 88 gm Acker am Rennberg.
St .-A. 4 64 L . Gemeinderätl. Anschlag

P .-Nr. 227 13 3 96 gm Acker,
41 „ Oede,
39 .. Weg,

S .-A.

, 26 ,.

900

400

P .-Nr. 635
637
638

14 3 76 gm allda. S .-A. 3 ^ 21 L
Gemeinderätl. Anschlag 300

7 3 89 gm Acker. St .-A. 2 ^ 05 ^
30 „ - „ dto. „ 7 „ 80 „
16 „ 27 „ dto. „ 4 „ 23 „

P .-Nr. 636
54 3 16 gm in äußeren Ochsenäckern.
10 3 01 gm allda. St .-A. 2 60 «Z

Gemeinderätl. Anschlag 200st̂ k^

P .-Nr. 1392 19 3 57 qm Wiese. St .°A. 33 <M 27 4Z
„ 1390 19 ,. 42 „ dto. 33 „ 01  „
„ 1393 9 „ 69 „ dto. 16 „ 47 „
„ 1394 18 .. 74 dto. 31 „ 86 ,.

1391 13 17 „ dto. „ 22 „ 39 „
im Loffenauer Eck. Gemeinderätl. Anschl. 3850
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P .-Nr . 1355 31 a 12 qm Wiese. St .°A . 20 -/L 23 ^
75 „ un best. Weg.

31 a 87 qiu am Herrschaftsrain im Albthal.
P .-Nr . 1356 30 g. 90 qm Wiese . St .-A . 20 09 L

67 „ un best. Weg.
' 3l u 57 qm allda.

Gemeinderält . Anschlag von 1355/6 1750 ^
P .-Nr . 1362 30 g. 27 qm Wiese . St .-A . 19 ^ 86 ^

1 „10 „ un best. Weg.
31 a 37 qm allda.

Gemeinderätl . Anschlag 800
Gemeinderätl . Anschlag zus. 80 000 ^

am Freitag den IS . September d I
vormittags S Uhr

auf dem Rathaus in Herrenalb zum zweiten und letzten Male im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verlauf.

Das vorbeschriebene Anwesen , welches sich vis - a -vis dem neuer¬
bauten Konversationshaus und der Promenade befindet , ist eine der besten
Gelegenheiten im hiesigen , über die Grenzen Deutschlands hinaus be¬
kannten Kurort , für einen tüchtigen Wirt , welcher über einiges Kapital
verfügt.

Von dem Koufschilling ist ein Viertel bar am Tage der Eröffnung
des Zuschlagsbescheids und der Rest in drei gleichen Jahreszielern zu
entrichten.

Vorstehendes wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht,
daß zur Verkaufskommission neben dem Unterzeichneten noch Gemeinderat
Kübler . als Stellvertreter die Gemeinderäte Gräßle und Waidner und
als Zwangsverwalter Gemeinderat Pfeiffer bestellt ist.

Den 24 . August 1893.
Namens des Gemeinderats Herrenalb als Bollstreckungsbehörde:

Stadtschultbeiß Beutter.

Obst -Mark^
In den Herbstmonoten findet in der Nähe und unter dem Rathause

an den Wochenmarkttagen Mittwoch und Samstag der Verkauf von
Tafel - und Mostobst in größeren Quantiläten statt. An Umsatz wird
es Heuer nicht fehlen und sind deshalb Verkäufer und Käufer einge-
laden . Brückenwage und Bodenwage stehen zur Verfügung.

Calw den 4 . Seplbr . 1893.
Stadtfchultheitzenamt.

Landwirtschastkiches.
Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein.
Obstausstellimg in WUdbad.
Gelegentlich der am 10 . und 11 . d. Mts . in Wildbad stattfinden¬

den Obstausstellung wird am Sonntag den 10 . d . M , nachmittags 2 ' /-
Uhr im untern (Restaurations )-Saal des K. Badhotels zu Wildbad von
Herrn F . Lueas . Vorstand des pomologischen Instituts zu Reutlingen ein
Bortrag über die im Bezirk mit Borteil zu ziehenden
Obstsorten gehalten werden , zu welchem die Mitglieder des landw.
Bezirksvereins und sämtliche Interessenten freundlichst eingeladen sind,
und wozu der Eintritt für Jedermann frei ist.

Die im obern Saal des K. Badhotels stallfindende Obstausstellung
selbst wird am Sonntag den 10 . d. M .. vormittags 11 Uhr eröffnet und
an diesem Tag bis abends 6 Uhr , am Tag darauf von vormittags 9 Uhr
bis abends 5 Uhr zugänglich sein. An beiden Tagen wird zur Obst-
ausstellung ein Eintrittsgeld von 20 L pro Person erhoben. Aus¬
steller sind frei.

Den 7. Sept . 1893 . Der Vereinsvorstand
Oberamtmann Maier.

Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Bezirksverei ».
Bestellungen auf Kleesameu (inländischen und steyerischen) wer-

auch Heuer für jetzt und Frühjahr durch den Verein vermittelt . Bei
bald erfolgenden Bestellungen kann der Kleesamen sehr vorteilhaft be¬
schafft werden , weßhalb die Bestellungen thunlichst rasch bei Herrn Ver-
einskassier OATierarzt Böpple eingereicht werden wollen.

Den 7. Sept . 1893 . Der Vereinsvorstand.
Oberamtmann Maier.

Brivat - Anzeigen.

Neuenbürg.

Samstag den 9 . Septbr.
abends 6 Uhr

des 1 . Zugs.
Das Kommando.

Haglöyner
finden an den Wasserleitungs -Ar¬
beiten in Birkenfeld  Beschäftig¬
ung bei

Werkmeister Holl.

Heute Samstag abend 8 Uhr:
Singstunde.

Vollzähliges Erscheinen erforderlich.

Mä6MMi8ek -H.M6r1kaiÜ86k6

vampk36MkaIirt8 - 6Ell86lM

^ k081 '04LH 'I'LL uaetl

Hov - Vock über LMoiäam
HLi 'tt 'vvoed .s Uüä LÄvLStaZs.

Mstere .̂uskuntt erteilen

äiö V6rvg.11.uuZ 1U LOI'I'LRVM,
äie Oeneral-^ enten U . ^ N8klm LLo . 1U LtuttZLrt,

l-anger L V̂kder iu lloilbrouu,
sonie äie Agenten >V. 6 . Llaiell IU R6U6llbÜrZ.

fr . öirer
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Die diesjährige 1 . Generalversammlung findet am Sonntag
den 1 . Oktober in Baden - Baden statt.

Man ging davon aus , daß Baden -Baden als Sitz einer Sektion
unseres Vereines und als Bäder - und Fremdenstadt 1. Ranges auf den
Besuch der Generalversammlung durch die Herrn Vorstände und Mit¬
glieder der übrigen Sektionen unseres Vereines einen ganz besonderen
Anziehungspunkt bilden wird . Dazu kommt , daß Sonntag den I.
Oktober der Tag ist . an welchem endlich auch in Baden die lOtägige
Giltigkeit der Rückfahrkarten zur Einführung gelangt.

Während die nähergelegenen Sektionen durch Veranstaltung von
Gesellschaftsfahrten mit Leichtigkeit zu ermäßigten Taxen die Fahrt nach
Baden bewerkstelligen können , ist den entfernteren Sektionsmitgliedern Ge¬
legenheit gegeben , durch Benützung einer lOtägigen Rückfahrkarte der
Generalversammlung anzuwohnen und dem reizend gelegenen Baden-
Baden einen Besuch abzustatten . Nachdem die Badische Eisenbahn -Ver>
waltung unscrm andauernden Drängen nach Einführung der lOtägigen
Giltigkeit der Rückfahrkarten endlich nachgegeben hat , wird es Sache des
Vereins sein, in der General -Versammlung vom 1. Oktober eine Reihe
anderer zeitgemäßer Reformen als ganz bestimmte Forderungen ins Auge
zu fasten und auf deren Einführung mit derselben Zähigkeit zu be¬
stehen , wie bei der Forderung um Einführung der lOtägigen Giltigkeit
der Rückfahrkarten . Wir erinnern nur an das Verlangen um entsprechende
Herabsetzung der Tarife , ähnlich den Rückfahrkarten zwischen Mannheim
und Heidelberg , ferner an die Einführung von Kilometerheften , von
Abonnemcntskarten ähnlich den jüngsten in Belgien zur Einführung ge¬
langten , Herabsetzung der Taxen für Kinderbillets , Ermäßigung der
Passagiergutlaxe rc. re. Bei der Generalversammlung in Baden wird
über alle diese Punkte ein Meinungsaustausch statlfinden können. — Es
ist deshalb wünschenswert , daß sämtliche Sektionen bei der General-
Versammlung möglichst stark vertreten sind.

Neuenbürg.
Neue pur

Milchner Häringe
Hanauer

Essig- u. Salzgurken
empfiehlt C. Büxenstein.

Hederall M lisbeo!

beste kllbrikllte!
Neuenbürg.

Heute Samstag

Metzeljuppc,
mit neuem Sauerkraut wozu
höflich einladet

Friedr . Wagner z. Krone.

Cannstatter

Volksfest -Lose
L 1 Mark

(Ziehung am 29 . Septbr . d. I .)
empfiehlt C. Meeh.

Schwann.

2800  Mark
Pflegschastsgeld werden zu 4 ' /, °/»
gegen übliche Sicherheit ausgeliehen.

Jäck zum Rößle.
Neuenbürg.

3 Ormtfäfler.
ca. 1000 Liter haltend , hat im Auf¬
trag zu verkaufen.

Rothfuß. Küf ermeister.
Neuenbürg.

Ein ehrliches , fleißiges

Mädchen.
nicht unter 18 Jahren , sucht

G. Gaiser, Bäcker.

RechnungMmuwr?
für Geschäftstreibende

fertigt an die Buchdruckerei von
C. Meeh.
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Deutsches Weich.

Metz , 7. Sepl . Gegen die ursprüngliche
Festsetzung wird der Kaiser  morgen wieder
nach Metz zurückkommen. Abends findet Tafel
für die Fürstlichkeiten im Bezirkspräsidium statt.

Karlsruhe,  6 . Sept . Die Ankunft des
Kaisers  hier ist nun mit Bestimmtheit auf
Sonntag den 10 . September nachmittags festge¬
setzt. Am Abend dieses Tages werden die sämt¬
lichen Militärkapellen des .14 . Armeekorps im
Schloßgarten konzertieren , woran sich der Zapfen¬
streich schließen wird . Am 11 . ist die Kaiser¬
parade bei Forchheim , nach derselben findet
Paradediner im hiesigen Schlosse und im Hos-
theater Galavorstellung statt , wobei die „Wal¬
küre" zur Aufführung kommen wird . Vom 12.
ab finden die Manöver des 14 . gegen das 15.
Korps statt . — Für den Einzug des Kaisers
ist das volle Begrüßungsgepränge mit Glocken¬
geläute und Kanonendonner in Aussicht ge¬
nommen. Vom Bahnhof bis zum Schlosse
werden Tausende Reihe bilden . Besondere Vor¬
sichtsmaßnahmen werden wegen des zu erwarten¬
den großen Gedränges getroffen . Am Spät¬
abend ist eine bengalische Beleuchtung des
Lauterbergs beabsichtigt . Während des ganzen
Festtagnachmittags findet Konzert im Stadt-
garten statt.

Straßburg,  6 . Septbr . Der elsaß¬
lothringische Sängerbund hat dem Groß-
herzog von Baden  zum Vorabend seines
Geburtstages ein Ständchen angetragen , welches
der Großherzog annahm . Am Freitag Abend
werden ungefähr 20 Bundesvereine dem ge¬
liebten Fürsten vor dem Hotel „zur Stadt
Paris " ein Ständchen darbringen.

Berlin,  6 . Sept . Der „Reichsanzeiger"
schreibt: Die ersten Nachrichten über das Ergebnis
der Preisverteilung auf der kolumbijchen Welt¬
ausstellung in Chicago liegen nunmehr vor und
lassen, wie angesichts des Umfanges und des
Charakters der deutschen Abteilung zu erwarten
war, bereits erkennen , daß die deutschen Aus¬
steller in einem hervorragenden , andere Länder
fast überall numerisch und prozentual zurück¬
lassenden Maße mit Preisen bedacht worden
sind. Ein Namensverzeichnis der preisgekrönten
Aussteller liegt erst in der Gruppe der bildenden
Künste vor . Dieses Verzeichnis ergiebt einen
entscheidenden Sieg in erster Linie der deutschen
Bildhauerkunst . Denn es find in der deutschen
Kunstausstellung 18 Bildhauer , dagegen beispiels¬
weise aus den Vereinigten Staaten 13 , aus
Italien 12, aus Großbritanien 7, aus Spanien
6, aus Dänemark und Schweden je 3 Künstler
mit Preisen bedacht worden . Auf die Aussteller
deutscher Oelgemälde sind 70 Preise entfallen,
und es ist, damit ein Prozentsatz erzielt worden,
welchen Großbritanien nur annähernd erreicht
hat, wobei hervorzuheben ist, daß letzteres Land
bekanntlich seine in der Jndustriegruppe ver¬
hältnismäßig schwache Vertretung durch eine
großartige , die besten Erzeugnisse britischer
Künstler enthaltende Ausstellung in der Kunst¬
abteilung wett zu machen bestrebt gewesen ist.
In den Jndustriegruppen einschließlich derjenigen,
welche das Kunstgewerbe umfassen , ist das Er¬
gebnis für Deutschland ein noch weitaus
günstigers , in einzelnen Gruppen derart , daß
nahezu 90 Prozent der betreffenden Aussteller
gekrönt worden sind . Die Einzelergebniffe in
diesen Gruppen werden sich binnen kurzem end-
giltig übersehen lassen.

In Sachen der beiden in Kiel als Späher
verhafteten Franzosen wird bekannt , daß Herr
Dubois der Sohn des berühmten Astronomen
Und Herausgebers der besten französischen Karten¬
werke ist und die Arbeiten seines Vaters fort-
lstzt- Es könnte dadurch das immerhin ver¬
dächtige und seltsame Gebaren der beiden Herren
vielleicht in anderem Lichte erscheinen . — Die
kuglische Lustyacht „Insekt " , deren französische
Inhaber bekanntlich unter dem Verdacht der
«Pionage verhaftet worden waren , ist freige¬
geben worden . Sie tritt morgen , Donnerstag,
>hre Rückreise nach Cowes an.

Aus dem Landkreise Straßburg.  Mit
aufrichtiger Genugthuung haben die Bewohner

von einer Bekanntmachung des Kreisdirektors
Kunde erhalten , wonach die Bürgermeister er¬
sucht werden , im Kreise zu verkünden , daß
anonymen Anzeigen niemals seitens der Behörde
weitere Folgen gegeben werden würde . Nötigen¬
falls würden aber derartige Denunciationen dem
darin Angegriffenen zur Ermittlung des Ur¬
hebers und gerichtlichen Belangung desselben
übersandt werden . Wer berechtigten Grund zu
irgend einer Klage zu haben glaube , der solle
zu dem Kreisdirektor kommen, der Kreisdirektor
wolle wissen, mit wem er es zu thun habe ! So
ist es recht ! Wenn alle Behörden so offen gegen
dieses heillose Unwesen Vorgehen würden , so
würde es wohl abnehmen und hoffentlich bald
ganz verschwinden.

Pforzheim.  6 . Sept . Der am ver-
stoffenen Montag dahier stattgehabte Biehmarkt
war mit 174 Pferden , 3 Fohlen 464 St . Groß¬
vieh und zwar mit 70 Ochsen, 212 Kühen . 24
Kalbinnen befahren . Der Handel war ziemlich
lebhaft . Die Preise für sämtliche Viehgattungen
sind gegen den vorangegangenen Markt etwas
zurückgegangen.

Württemberg.

Die schwäbische Hauptstadt beginnt bereits
mit den Vorbereitungen zu einem würdigen und
glänzenden Empfang des deutschen Kcnser-
paares,  welches am 14 . ds . Mts . in Stutt¬
gart  eintriffl und am 16 . wieder abreist.
Wenn das Wetter günstig bleibt » verspricht
namentlich die Kaiserparade großartig zu werden;
schon jetzt sind die Znlaßkarten auf die große
Schautribüne größtenteils vergeben . — Unser
Königspaar residiert , nachdem auch I . M . die
Königin in voriger Woche aus dem Seebad
Norderney zurückgekehrl ist, wieder in Marien¬
wahl bei Ludwigsburg und wird nur über die
Dauer des kaiserlichen Besuches vorübergehend
nach Stuttgart übersiedeln , um dann wieder
bis zum Eintritt der unfreundlichen Jahreszeit
in Marienwahl zu verbleiben . Im Laufe dieser
Woche dürften auch sämtliche Staatsminister
aus ihrem Urlaub wieder nach Stuttgart zurück¬
kehren.

Der 35 . Verbandstag  der „württemb.
Gewerbevereine " begann am 4. ds , vormittags
9 Uhr , im Kursal zu Cannstatt unter Vorsitz
des Prof . Beißwanger (Reutlingen ) . An¬
wesend waren 300 Personen . Zunächst wurden
Wahlen vorgenommen , und als Vorort Ell¬
wang  e n bestimmt . Hierauf sprach Schindler
(Göppingen ) über die Vertretung der Interessen
des Kleuigewerbestandes durch eigentliche Ge¬
werbekammern . Die Ausführungen des Redners
gipfeln in folgenden Forderungen : Einheitliche
Verbände von Handels - und Gewerbekammern
sollen beibehalten werden ; mindestens ein Drittel
der Mitglieder soll dem Gewerbestand angehören;
einzelne Beratungen sollen getrennt vorgenom¬
men werden . Handel und Gewerbe sollen ge¬
trennt wählen und der Staat die Gesamtkosten
übernehmen . Oberregierungsrat Schicker als
Regierungsvertreter stimmt diesen von der Zen¬
tralstelle für Handel und Gewerbe aufgestellten
Grundsätzen zu und berührt den Entwurf des
preuß . Handelsministers , der durchaus verschieden
sei und hier nicht beraten werden könne. Red¬
ner ist entschieden gegen die Uebernahme der
Kosten auf den Staat , da dadurch die Unab¬
hängigkeit der Kammern gefährdet werde;  die
Kosten müßten nach dem Verhältnis der Ge¬
werbesteuer repartiert werden . Kommerzienrat
Jobst erklärt eine Kombination von Handel
und Gewerbe als die denkbar beste Lösung.
Nach eingehender Debatte , worin die Vertreter
der Vereine noch Einzelwünsche Vorbringen und
insbesondere verlangen , daß die Vertretung in
den Kammern möglichst gerecht und gleichmäßig
sein solle, werden die ausgestellten Grundsätze
mit großer Majorität angenommen . Im ferneren
Verlauf empfahl Spöhrer (Calw ) in einem
längeren Vortrag die Errichtung von Filialen
der Württembergischen Notenbank . Professor
Beißwanger  berichtete über den Anschluß an
die deutlichen Gewerbevereine . Der Anschluß
wird mit 33 gegen 22 Stimmen angenommen.
Metzger - Göppingen machte Vorschläge wegen
anderweitiger Erhebung der Versicherungsbei¬

träge . Regierungs -Baumeister Unseld  erörterte
das Verhältnis der Kleingewerbetreibenden zu
den Arbeitern und empfiehlt selbstthätiges Wirken
zur Beseitigung vorhandener Uebelstände . Hierauf
fand ein gemeinschaftliches Mittagessen statt,
wobei zahlreiche Toaste ausgebracht wurden.

Ulm,  5 . Sept . In den Tagen des 26.
und 27 . Septembers wird hier das allgemeine
deutsche Kirchengesangfest gefeiert werden . Den
Mittelpunkt dieser Festtage werden bilden : Der
Eröffnungsfestgottesdienst mit Predigt und Ge¬
sangschören Mittwoch den 27 . ds . abends 6 Uhr
im Münster und die Vereinigung Württemberg,
und außerwürtembergischer Kirchenchöre zu einem
lithurgischen Festgotlesdienst im Münster am
Nachmittag des 17 . Septembers . Derselbe wird
ebenfalls durch eine Festpredigt eingeleitet . Für
den gesanglichen Teil dieses Gottesdienstes sind
bis jetzt etwa 550 Mitglieder angemeldet , un¬
gerechnet die hiesigen 3 Vereine . Außerdem
findet eine Hauptversammlung in der Drei¬
faltigkeitskirche am Vormittag des 27 . Septemb.
statt , bei welcher die Vorstände der deutschen
Landesvereine unter Vorsitz des Geh . Staatsrats
Hallwachs aus Darmstadt sich einfinden werden.

Obstpreiszettel.
Cannstatt , 5. Sept . Zufuhr 8 Wagen Mostobst.

Preis 3 °LL 20 ^ bis 3 -kL 30 ^ Pr . Ztr . Ludwigs¬
burg , 5. Sept . Zufuhr r . 500 Ztr . Mostobst , Preis
per Ztr . 2 -4L 60 bis 2 «/L 80 Heilbronn,
5. Sept . Gemischtes Obst 2 40 ^ bis 2 80 ^
pr . Ztr . Stuttgart , 7. Sept . Wilhelmsplatz : 1000
Ztr . Mostobst , Preis 2 80 bis 3 ^ pr . Ztr.
Eßlingen , 6. Sept . 300 Ztr . Mostobst zu 3 vkL 20^
bis 3 -4L 50 der Ztr . In Zwetschgen großer Vorrat
zu 3 -4L der Ztr.

Stuttgart , 7. Sept . Kartoffel - und Kraut»
markt . Zufuhr am Leonhardsplatz: 200 Ztr. Kar¬
toffel , Preis per Ztr . 3 Mk. bis 3 Mk. 50 Pf . — Zu¬
fuhr am Marktplatz : 4000 Stück Filderkraut , Preis per
100 Stück 15—20 Mk.

Ausland.
Der Kaiser von Oesterreich  weilt gegen¬

wärtig bei den Manövern in Galizien und hat
daselbst in Jaroslaw eine bemerkenswerte Rede
gehalten , wobei er dankend hervorhob , daß die
beiden das Land bewohnenden Volksstämme in
einträchtigem Zusammenwirken bestrebt seien,
gemeinsam für das Wohl der Gesamtheit zu
arbeiten und mit einem wahren tiefgefühlten
Patriotismus neben den Interessen des Landes
auch das Interesse der Monarchie im Auge zu
behalten . Diese Kaiserrede fordert zu Vergleichen
mit den Zuständen in Böhmen förmlich heraus;
dort mußte eine Wählerversammlung des jung-
czechensührcrs Gregr aufgelöst werden , weil ein
Zuhörer bei der Erwähnung des Anschlusses
Böhmens an Oesterreich das Wort „ leider " da¬
zwischenrief.

Paris,  6 . Sept . Von 7000 algerischen
Pilgern , die nach Mekka gereist waren , sind
nur 5000 zurückgekehrt , 2000 sind der Cholera
und den Entbehrungen zum Opfer gefallen.

Die aus Amerika zurückkehrende russische
Flotte  wird , wie schon berichtet , den Gegen¬
besuch für Kronstadt in dem französischen Mittel¬
meerhafen Toulon  abstatten und Präsident
Carnot , der offenbar zu Börsenzwecken immer
wieder für sehr krank erklärt wird , ja sogar schon
totgesagt wurde , will das russische Geschwader
persönlich begrüßen.

Dem russischen  Finanzminister scheint es
gelungen zu sein , in Paris wieder eine sogen.
Konversionsanleihe abzuschließen , wobei natürlich
wieder ein großer Betrag für alle möglichen
anderen Zwecke als für die Konversion einer
älteren Anleihe verwendet werden wird . Der
Betrag dieser Anleihe ist noch nicht bekannt , ob¬
gleich bereits der Ausgabe - Kours festgestellt
wurde . — In Petersburg und Moskau , vor¬
nehmlich aber in den südlichen Gouvernements
Rußlands wütet die Cholera in unverminderter
Stärke fort . Ca . 50 Prozent der zahlreichen
krankten fallen der Seuche zum Opfer . — Immer
dringender fordern die russischen Landwirte die
Wiederaufnahme der Zollvertragsverhandlungen
mit Deutschland und die sofortige Aushebung
des Zollkriegs ; sie erwarten diesbezügliche Maß¬
regeln noch im Laufe des Monats September.
In Deutschland ist man aber auf einen Handels¬
vertrag mit Rußland nichtsweniger als pressiert.
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London . 6. Sept. Im Oberhaus bean¬
tragte gestern Lord Spencer die zweite Lesung
der Homerule-Bill. Da alle bisherigen Mittel,
Irland zu befriedigen. erfolglos blieben, be¬
schwöre er das Oberhaus, die Vorlage nicht ab¬
zulehnen. Jetzt sei die Gelegenheit gegeben,
ein grobes Zugeständnis freiwillig zu machen.
Friede herrsche überall , auch Irland sei ruhig.
Das irische Volk lebe jetzt in der Hoffnung an¬
statt in der Verzweiflung. Diese Hoffnung ist
entstanden infolge der letzten allgemeinen Wahlen
und der vom Unterhaus angenommenen Maß¬
nahmen. Zerstören Sie diese Hoffnung nicht!
Indem Sie das Zugeständnis zu der Bill ver¬
werfen, wird das irische Volk wieder der Ver¬
zweiflung anheimgegeben. Die Verantwortlich¬
keit wäre eine schwere. Der Herzog von Devons-
shire motivierte hierauf in zweistündiger Rede
den Ablehnungsantrag. Dieser Antrag basiere
nicht nur auf den Einwänden gegen die Haupt-
bcstimmungen der Bill , sondern auch darauf,
daß die vorgeschlagene Veränderung zu unge¬
heuer wichtig sei, um ohne die Gewißheit der
Billigung seitens der Mehrheit des Volkes an-
genommen werden zu können. Er beschwöre
das Oberhaus, die Bill abzulehnen.

London,  31 . Aug. Wie fest sich die
deutsche Industrie im Auslande eingebürgert hat
und selbst die einheimischen Erzeugnisse ver¬
drängt, beweistU. A. wieder ein Brief, den ein
Leser der „Westm. Gazette" an dieses Blatt
richtet und in welcher er das „Naäo ln 6er-
manx" folgendermaßen beschreibt: Ich wollte
von den Plätzen, die ich auf meiner Ferienreise
besucht hatte, meiner Familie einige Andenken
mitbringen. Ich war nicht liebsam überrascht,
als ich auf allen den kleinen Sächelchen den
Vermerk fand: „Naäe in Oermanzr". Auf
chinesischen Tassen, Büchsen, Stadtansichten, auf
jeder Kleinigkeit waren die Worte zu finden:
„Nucke in Kermun̂ ". (In Deutschland her¬
gestellt.)

Monte Carlo.  Der in Nizza erscheinende
„Pensiers" bringt die Nachricht, daß eine Schott-
länderin. Miß Leal Lodge, die Roulette in Monte
Carlo gesprengt, indem sie in einer Stunde 1' /»
Millionen Franken gewann.

Telegramme an den Enzthäler.
Metz , 8. Sept. Der Prinz von Neapel

folgte auch gestern den Manövern mit -dem
größten Interesse,,und verweilte speziell bei den
bayerischen Divisionen; von dem Kaiser wird er
bei jeder Gelegenheit ausgezeichnet; er bewohnt
im Bezirkspräsidium die für den Kaiser her¬
gerichteten Zimmer. Auf dem Gebäude weht
auf speziellen Wunsch des Kaisers die Kaiser¬
standarte. Für heute Freitag ist der Prinz von
dem Kaiser nach dem Manöver nach Urville
zum Frühstück eingeladen. Den Armen der
italien. Kolonie spendete der Kronprinz eine
größere Summe; er erpfängt täglich hochstehende
Personen in Audienz.

Mainz,  7 . Sept . Das Kreisamt macht
bekannt, daß das Rheinwaffer als verseucht zu
betrachten ist und die Badeanstalten geschlossen
werden. Das Straßenbegießen mit Rheinwaffer
wurde eingestellt, und die Waschbrückenwerden
entfernt.

Saßnitz,  7 . Septbr. Infolge Kenterns
eines Bootes vom Torpedoschulschiff„Blücher"
sind drei Matrosen ertrunken. („Blücher" daüipfte
mit den Leichen nach Kiel.

Helscknqörs . Die norwegische Barke
„Titania" stieß mit dem deutschen Kriegsschiff
„Olga" zusammen und wurde schwer beschädigt
von der „Olga" hierher geschleppt.

Paris,  7 . Sept. Die Marinepräfektur
hat beschlossen, der russischen Flotte das aktive
Mittelmeergeschwader entgegen zu schicken, um
sie einzuholen. — In einer heute abgehaltenen
Versammlung der Hauptredakteure der hiesigen

Blätter wird ein Ausschuß von 28 Mitgliedern
zur Beratung der russischen Festlichkeiten in
Paris ernannt.

London . Oberhaus.  In der gestrigen
Debatte über die Homerule - Bill  bemerkte
Rosebery,  dem Oberhaus stehen2 Wege offen,
entweder die Bill von sich zu weisen, oder sie
im Prinzip anzunehmen und die Vorlage umzu¬
arbeiten. Falls die zweite Alternative adoptiert
würde, so würde das Ministerium etwaige Vor¬
schläge sehr willkommen heißen. Das Oberhaus
sei für einen Konflikt mit dem Unterhaus nicht
ausgerüstet, aber es sei Herr der Situation und
stelle die Frage. Durch ein Einvernehmen müssen
beide politischen Parteien lösen. Er selbst sei
auch nicht enthusiastisch für das Homerule und
glaube, daß die Union Irlands mit England
eine Notwendigkeit sei; die Bill sei ein Experi¬
ment, aber ein großer Schritt auf dem Wege
der Versöhnung beider Nationen.

Neapel.  In den letzten 24 Stunden sind
hier 4 Todesfälle an Cholera,  in Palermo
7 Erkrankungen und 5 Todesfälle, in der Pro¬
vinz Salerno 4 Erkrankungen und 2 Todes¬
fälle. im Casino 8 Erkrankungen und 2 Todes¬
fälle vorgekommen.

Newcastle . An Bord eines von Rotter¬
dam gekommenen Dampfers ist eine verdächtige
Erkrankung vorgekommen.

Chicago.  Zwei Personenzüge stießen bei
Colchour in der Nähe von Chicago zusammen.
Die Waggons wurden über einander getürmt,
25 Reisende verletzt, 10 getötet.

Aermischtes.
Aus Barcelona  in Spanien wird ge¬

schrieben: Die Hitze, die z. Z. hier verspürt
wird, ist geradezu unerträglich. Das Thermo¬
meter giebt im Schatten 34 und in der Sonne
58 Grad an. Seit vielen Jahren ist hier ein
solcher Sommer nicht erlebt worden. Den
Weinbergen scheint die trockene Witterung in
Katalonien ganz besonders günstig gewesen zu
sein. Denn die Reben sind bereits überall zur
vollen Reife gelangt und binnen wenigen Tagen
wird die Lese beginnen können. Seit Menschen¬
gedenken ist nie eine Weinlese im August vorge¬
nommen worden. Das heurige Wachstum ver¬
spricht in jeder Hinsicht ein vorzügliches zu
werden. Darob herrschen aber nicht, wie sonst,
in Winzerkreisen freudige Aussichten, vielmehr'
ist unter ihnen die Stimmung eine sehr gedrückte,
denn die Weinflut staut sich immer höher an
und scheint zur wirklichen Sintflut anschwellen
zu wollen. Seitdem infolge der von Frankreich
in Kraft gesetzten Sperrzölle auf ausländische
Weine die Ausfuhr nach jenem Lande unter¬
bleibt, ist die Lage der spanischen Weinbauer
recht traurig. In gewissen Jahren bringt
Spanien nicht weniger als 40 000 000 Hektol.
Weine verschiedener Gattung hervor; wenn man
nun in Erwägung zieht, daß auf Grund der
angeborenen Mäßigkeit der Bevölkerung der
Lokalverbrauch ein verhältnismäßig unbedeutender
ist, so kann man sich eine Idee machen von der
Härte des Schlages, den die hiesigen Weinbauer
von seiten der französischen Sperrzöllner em¬
pfangen haben. Die auf Lager gebliebenen
Weinbestände sind ungeheuer, und für die neue
Ernte, die jetzt eingeheimst werden muß. weiß
der Winzer nicht, woher er die nötigen Fässer
und Bottiche nehmen soll. So kommt es. daß
die Weine zu wahren Spottpreisen an den Mann
gebracht werden. In gewissen Gegenden kauft
man jetzt die Cäntara (16 Liter) zu 25 Centi-
mos (20 ^ ), das macht also 1' /»^ für den
Liter — in der That unglaubliche Zustände! . .
Diese Preise gelten für die Weine besserer
Qualität, denn die schlechteren Sorten werden
einfach auf die Straße geschüttet(!), um die
Fässer im Hinblick auf die nächste Lese zur
Verfügung zu haben. Unter solchen Umständen

ist es unbegreiflich, daß die spanischen Mw.
die sich so sehr zu Verschnittweinen eignen
so wenig den Weg nach Deutschland qefM?»
haben. Die italienischen Weine, welche von den
deutschen Händlern gekauft werden, sind weniger
gehaltreich und viel teurer als die svaiMen
Viele italienische Exportgeschäfte kaufen ihre für
Deutschland bestimmten Weine hier; im hiesig
Hafen sind noch im letztverfloffenen Monat̂ uli
nicht weniger als 250 000 Liter Wein nach
Italien verschifft worden. Wollten einige leist-
ungsfähige deutsche Häuser einen Versuch an¬
stellen und ihren Weinhandel direkt hier beziehen
es würde sich ohne Zweifel der Mühe verlohnen'
Sie könnten dadurch größere Gewinne, als bis-'
her. erzielen. Der Wein, der hier so spottbillig
verkauft wird, oder sogar ohne jeden Nutzen in
die Rinne gegossen werden muß.  könnte in
Deutschland zu 16 oder 20 L Per Liter massen¬
haft abgesetzt werden. Hierdurch würde ein
gesundes, stärkendes Getränke den ärmeren
Klassen zugänglich gemacht werden und neben¬
bei wäre damit ein Heilmittel gegen das leidige
Schnapstrinken gefunden.

Mit einem Wasserkochapparat von
Werner v. Siemens sind im Hygienischen In-
stitut zu Berlin Versuche angestellt worden, über
welche der Direktor Prof. Rubner u. Marine¬
stabsarzt Dr. Davids soeben in der Berl, Klin.
Wochenschr. berichten. Nach dem Urteil der
beiden Hygieniker ist der Apparat sicher ge¬
eignet, in Zeiten von Epidemien, in denen das
Trink- und Gebrauchswasser als Träger der
Krankheitskeime eine Rolle spielen kann, die Ge¬
sundheit zu schützen.

(Sehr doppelsinnig.) „Lieber Freund, heut'
ist der Erste des Monats, leihe mir 20 Mark
— am End ' bekommst Du sie wieder. — (Ver¬
stärktes Unglück.) Professorsgattin: „Um
des Himmels Willen, so hat Dich der böse
Hund zugerichtet! hat er Dich auch verwundet?
. . So rede doch!. O Gott, mein Mann wird
doch nicht vor Schrecken seine neuen  Sprachen
verloren haben? !"

(Belohnung.) Unteroffizier: „Weil
heute Morjen alles so jut jeklappt hat, wollen
wir jetzt die Freiübungen mit der Front nach
der Wurstfabrik machen!" — (Neue Bezeichnung.)
A. : „Den Bassisten Brummer, der in Ihrem
Hause wohnt, sieht man doch in allen Gesell¬
schaften." — B.: „Jawohl — der reinste Lass-
xar-tout ."

Auflösung des Silben-Versteckrätsels in Nr. 136.
Jeder hält sein Kupfer für Gold.

Silven - Rätsel.
8Ü, äs, bul, bau, bsrt , blau, es, edel, ckar, äe,
cke, äi, cki, e, 6, 6, ei, ep, A8, Ze, i, i, is, ju,
lunä, lau, luv , U, linlc, pe, gui, ras, re, reu,
ri , 88. sedaok, sedi, stib, sus, tau, t, ux, vi.

Aus vorstehenden 43 Silben sind 17
Wörter zu bilden, der Anfangs und Endbuch¬
staben, von oben nach unten gelesen, ein be¬
kanntes Sprichwort ergeben. Die Wörter be¬
zeichnen: 1. Vorrichtung zum Trocknen; 2.
Sohn Abrahams; 3. berühmten Kupferstecher;
4. Stadt in Massachusetts; 5. Seestadt in Si¬
zilien; 6. Frucht eines Baumes; 7. französischer
Nationalökonom; 8. mythische Person; 9. Stadt
in Rumelien; 10. Stadt in Persien; II . be¬
rühmter Komponist; 12. Stadt in Frankreich;
13. hebräischen Prophet; 14. DichtermMecklen¬
burg; 15. italienischen General; 16. Stadt in
Preußen; 17. Landschaft in Schweden

Mindestens Mk. SO
und noch mehr, spart Jedermann, der bei Bedarf
einer Aussteuer die Bettfedern, Bettbarchent. Lein¬
wand, Kölsch, Tischtücher, Handtücher, Klewer-
und Hemdenstoffeu.s.w. bei Ludwig Becker vorm.
Chr. Erhardt in Pforzheim kauft.

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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